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Nutri-Score 

BNN setzt sich erfolgreich für Nachbesserungen des Nutri-Scores ein 

Der Bundesverband Naturkost Naturwaren (BNN) begrüßt die Überarbeitung des Nutri-Score 

Algorithmus durch das Wissenschaftliche Komitee (COEN). Die zentralen Forderungen des BNN für eine 

angemessenere Berücksichtigung von Bio-Produkten im überarbeiteten Nutri-Score-Algorithmus 

wurden umgesetzt. Aufgrund der fehlenden Berücksichtigung des Verarbeitungsgrades lehnen jedoch 

80 Prozent der BNN-Mitglieder eine EU-weite Einführung des Nutri-Scores ab, wie eine aktuelle BNN-

Umfrage zeigt. 

 

Es ist uns ein zentrales Anliegen, dass insbesondere die ernährungsphysiologische Qualität von Bio-

Produkten angemessen bewertet wird, um eine transparente Entscheidungshilfe für Verbraucherinnen 

und Verbraucher zu gewährleisten. Der BNN sieht in den vorgeschlagenen Überarbeitungen des 

Algorithmus einen wichtigen Schritt in die richtige Richtung und begrüßt die positiven Entwicklungen. 

Die vom Wissenschaftlichen Gremium veröffentlichten Überarbeitungen des Nutri-Score Algorithmus 

beinhalten wesentliche Änderungen, die mehr als bisher eine adäquatere Bewertung von Bio-Produkten 

ermöglichen: 

1. Neue Kategorie „Fette, Öle, Nüsse & Samen“: Mit dieser neuen Kategorie können gesunde Fette und 

sowie Nüsse und Saaten umfassender und differenzierter in die Bewertung einbezogen werden. Dies 

ist ein wichtiger Schritt, um die Vielfalt wertvoller Fettsäuren im Hinblick auf eine ausgewogene 

Ernährung besser abbilden zu können. 

 

2. Differenzierte Bewertungsskala für Ballaststoffe: Die Überarbeitung der Bewertungsskala für 

Ballaststoffe stellt sicher, dass ballaststoffreiche Lebensmittel besser von ballaststoffarmen 

Produkten zu unterscheiden sind und somit ihre ernährungsphysiologischen Vorteile hervorgehoben 

werden. 

 

3. Berücksichtigung der Korrelationen zwischen Protein, Calcium und Eisen: Da die 

Proteinkomponente im Algorithmus als Stellvertreter für wichtige Calcium- und Eisenquellen 

angesehen wird, ist eine differenziertere Bewertung von Fleisch- und Molkereiprodukten sowie 

Hülsenfrüchten möglich. 

 

4. Berechnung von Negativpunkten für den Einsatz von Süßstoffen: Künftig werden für das 

Vorhandensein kalorienfreier Süßstoffe in einem Getränk sog. „Negativ-Punkte“ durch den 

Algorithmus vergeben. Damit soll ein Anreiz zur Reformulierung und Zuckerreduktion ohne den 

Einsatz von kalorienfreien Süßstoffen geschaffen und gleichzeitig eine faire Ausgangsposition für 

Bioprodukte gewährleistet werden, die gemäß EU-Öko-Verordnung mit Ausnahme von Erythrit keine 

kalorienfreien Süßstoffe enthalten dürfen. 
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Der BNN hat sich aktiv für diese Änderungen eingesetzt und begrüßt die Zustimmung des 

Lenkungsausschusses zu den Vorschlägen für die Kategorien „Feste Lebensmittel“ und „Fette & Öle“. 

Insbesondere begrüßt der BNN die vom Wissenschaftlichen Gremium (COEN) in seinem Bericht vom 06. 

Juni 2023 vorgestellten Entwicklungen im Bereich der Getränke.  

Die Berücksichtigung kalorienfreier Süßstoffe erfüllt eine wesentliche Forderung des BNN. So erhalten 

Cola-Light und ähnliche mit Süßstoffen gesüßte Erfrischungsgetränke nach dem zukünftig gültigen 

Algorithmus nur noch eine C-Bewertung statt der bisherigen B-Bewertung. Gleichzeitig werden 

zuckerarme Getränke günstiger bewertet, um sie klar von zuckerreichen Getränken abzugrenzen. Wasser 

behält weiterhin die beste Bewertung (A). 

„Trotz zahlreicher Verbesserungen des Nutri-Score-Algorithmus bleibt die Aussagekraft für eine gesunde 

Ernährung insgesamt eher begrenzt. Auch wir stellen fest, dass Verbraucher*innen die tatsächliche 

Aussagekraft des Nutri-Scores nicht in vollem Umfang erkennen, da sich die Bewertung der 

Nährwertzusammensetzung eines Produktes nur auf den Vergleich mit ähnlichen Produkten der gleichen 

Produktgruppe bezieht und der Nutri-Score keine Aussage über eine gesunde Ernährungsweise trifft“, so 

Kathrin Jäckel, Geschäftsführerin des BNN. 

Zudem hat eine aktuelle Mitgliederbefragung des BNN ergeben, dass über 80 Prozent der Befragten eine 

EU-weit verpflichtende Einführung des Nutri-Scores ablehnen. Ein wichtiger Grund dafür ist, dass der 

Verarbeitungsgrad von Lebensmitteln bisher nicht im Bewertungssystem des Nutri-Scores berücksichtigt 

ist. Dies hat zur Folge, dass Monoprodukte wie Käse, die für die private Weiterverarbeitung zu Hause 

verwendet werden und eine andere Portionsgröße haben, mittels Nutri-Scores deutlich schlechter 

bewertet werden als hochverarbeitete Produkte wie Pizza. Da vielen Verbraucher*innen nicht klar ist, 

dass mittels Nutri-Scores nur Produkte innerhalb einer Produktgruppe vergleichbar sind, entsteht ein 

verzerrtes Bild: Käse, der mit einem „D“ bewertet wird, wird als ungesundes Produkt wahrgenommen, 

wohingegen eine hochverarbeitete Tiefkühlpizza, die mit einem „B“ bewertet wird, als gesund 

wahrgenommen wird. Die Nichtberücksichtigung des Verarbeitungsgrades im Nutri-Score führt zu einer 

Verzerrung der Verbraucherwahrnehmung und kann dazu führen, dass Produkte unabhängig von ihrer 

tatsächlichen gesundheitlichen Eignung falsch wahrgenommen werden. 

Der BNN unterstützt diese Weiterentwicklung des Nutri-Score-Algorithmus als wichtigen Schritt hin zu 

einer gerechteren Bewertung von vollwertigen Lebensmitteln. Der Bericht zur Aktualisierung des Nutri-

Score-Algorithmus für die Kategorie „Obst, Gemüse & Hülsenfrüchte“ wird Ende 2023 veröffentlicht. 

Verbunden mit einer zweijährigen Übergangsfrist, tritt der angepasste Nutri-Score am 31. Dezember 2023 

in Kraft. 

 

Über den BNN: 

Der Bundesverband Naturkost Naturwaren e.V. vertritt die Unternehmen der Naturkost- und 

Naturwarenbranche. Der Verband verabschiedet besondere Qualitätsrichtlinien für den Naturkostfachhandel, die 

über die gesetzlichen Anforderungen für Bio-Produkte hinausgehen. Insgesamt beschäftigen die BNN-

Mitgliedsunternehmen rund 18.000 Mitarbeiter*innen, darunter über 1.000 Auszubildende. Der deutsche 
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Naturkostgroßhandel erwirtschaftete im Jahr 2022 einen Umsatz von gut 2,13 Milliarden Euro. Für den 

Naturkostfachhandel in Deutschland lässt sich daraus ein Umsatzvolumen von 3,83 Milliarden Euro mit Bio-

Lebensmitteln und Naturwaren hochrechnen. 
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